
Objekttyp: BackMatter

Zeitschrift: Beiträge zur nordischen Philologie

Band (Jahr): 43 (2009)

PDF erstellt am: 29.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Beiträge zur Nordischen Philologie

Band 1 Oskar Bandle: Die Gliederung des Nordgermanischen. 1973, 117

Seiten und 23 Karten

Band 2 Conradin Perner: Gunnar Ekelöfs Nacht am Horizont. 1974, 250
Seiten

Band 3 Heinz Klingenberg: Edda - Sammlung und Dichtung. 1974, 185

Seiten

Band 4 Oskar Bandle u.a.: Studien zur dänischen und schwedischen Literatur
des 19. Jahrhunderts. 1976, 225 Seiten

Band 5 Hartmut Röhn: Untersuchungen zur Zeitgestaltung und Komposition
der Islendingasögur. 1976, 159 Seiten

Band 6 Ulrike Sprenger: Untersuchungen zum Gebrauch von sä und nachge¬
stelltem inn in der altisländischen Prosa. 1977, 282 Seiten

Band 7 Hans-Peter Naumann: Sprachstil und Textkonstitution. Untersuchun¬

gen zur altwestnordischen Rechtssprache. 1979, 188 Seiten

Band 8 Wilhelm Friese u.a.: Strindberg und die deutschsprachigen Länder.
Internationale Beiträge zum Tübinger Strindberg-Symposion 1977.

1979, 396 Seiten

Band 9 Wolfgang Pasche: Skandinavische Dramatik in Deutschland. Björn-
stjerne Björnson, Henrik Ibsen, August Strindberg auf der deutschen
Bühne 1867-1932. 1979, 310 Seiten

Band 10 Aldo Keel: Innovation und Restauration. Der Romancier Halldôr Lax-
ness seit dem Zweiten Weltkrieg. 1981, 161 Seiten

Band 11 Oskar Bandle u.a.: Strindbergs Dramen im Lichte neuerer Methoden¬
diskussionen. Beiträge zum IV. Internationalen Strindberg-Symposion
in Zürich 1979. 1981,289 Seiten

Band 12 Jürg Glauser: Isländische Märchensagas. Studien zur Prosaliteratur im
spätmittelalterlichen Island. 1983,357 Seiten

Band 13 Radko Kejzlar: Literatur und Neutralität. Zur schwedischen Literatur
der Kriegs- und Nachkriegszeit. 1984, 278 Seiten

Band 14 Hans Joerg Zumsteg: Olav Duuns Medmenneske-Trilogie. 1984, 304
Seiten

Band 15 Festschrift für Oskar Bandle. Zum 60. Geburtstag am 11. Januar 1986.

Herausgegeben von Hans-Peter Naumann unter Mitwirkung von



Magnus von Platen und Stefan Sonderegger. 1986, 316 Seiten

Band 16 Bjornstjerne Bjornsons Briefwechsel mit Deutschen. Herausgegeben
von Aldo Keel. I. Teil: 1859-1898. 1986, 414 Seiten

Band 17 Bjornstjerne Bjornsons Briefwechsel mit Deutschen. Herausgegeben
von Aldo Keel. II. Teil: 1899-1909. 1987, 330 Seiten

Band 18 Andreas Heusler an Wilhelm Ranisch. Briefe aus den Jahren 1890-
1940. In Zusammenarbeit mit Oskar Bandle herausgegeben von Klaus
Düwel und Heinrich Beck. 1989, 739 Seiten

Band 19 Nordische Romantik. Akten der XVII. Studienkonferenz der Inter¬

national Association for Scandinavian Studies 7-12. August 1988 in
Zürich und Basel. 1991, 528 Seiten

Band 20 Stefanie Würth: Elemente des Erzählens. Die })asttir der Flateyjarbôk.
1991, 170 Seiten

Band 21 Susan Brantly: The Life and Writings of Laura Marholm. 1991, 206
Seiten

Band 22 Thomas Seiler: Pâ tross av - Paal Brekkes Lyrik vor dem Hintergrund
modernistischer Kunsttheorie. 1993, 193 Seiten

Band 23 Karin Naumann: Utopien von Freiheit. Die Schweiz im Spiegel
schwedischer Literatur. 1994, 226 Seiten

Band 24 Wilhelm Friese: Halldör Laxness. Die Romane. Eine Einfuhrung.
1995, 164 Seiten

Band 25 Stephen N. Tranter: Clavis Metrica: Hâttatal, Hâttalykill and the Irish
Metrical Tracts. 1997, 226 Seiten

Band 26 Stefanie Würth: Der „Antikenroman" in der isländischen Literatur des

Mittelalters. Eine Untersuchung zur Übersetzung und Rezeption
lateinischer Literatur im Norden. 1998, 294 Seiten

Band 27 Wolfgang Behschnitt: Die Autorfigur. Autobiographischer Aspekt und
Konstruktion des Autors im Werk August Strindbergs. 1997, 325
Seiten

Band 28 Hans-Peter Naumann / Silvia Müller (Hrsg.): Hochdeutsch in Skandi¬

navien. Internationales Symposium, Zürich 14.-16. Mai 1998. 2000,
254 Seiten

Band 29 Bettina Baur: Melancholie und Karneval. Zur Dramatik Cecilie Lov-
eids. 2002, 234 Seiten

Band 30 Uwe Englert: Magus und Rechenmeister. Henrik Ibsens Werk auf den

Bühnen des Dritten Reiches. 2001, 368 Seiten



Band 31 Oskar Bandle: Schriften zur nordischen Philologie. Sprach-, Literatur-
und Kulturgeschichte der skandinavischen Länder. Herausgegeben
von Jürg Glauser und Hans-Peter Naumann. 2001, 638 Seiten

Band 32 Jürg Glauser / Barbara Säbel (Hrsg.): Skandinavische Literaturen in
der frühen Neuzeit. 2002, 350 Seiten

Band 33 Susanne Kramarz-Bein: Die Pidreks saga im Kontext der altnorwegi¬
schen Literatur. 2002, 396 Seiten

Band 34 Astrid Surmatz: Pippi Längstrump als Paradigma. Die deutsche Re¬

zeption Astrid Lindgrens und ihr internationaler Kontext. 2005, 618
Seiten

Band 35 Iris Ridder: Der schwedische Markolf. Studien zu Tradition und Funk¬

tion der frühen schwedischen Markolfüberlieferung. 2002, 276 Seiten

Band 36 Barbara Säbel: Der kontingente Text. Zur schwedischen Poetik in der
Frühen Neuzeit. 2003, 171 Seiten

Band 37 Verschränkung der Kulturen. Der Sprach- und Literaturaustausch
zwischen Skandinavien und den deutschsprachigen Ländern. Zum 65.

Geburtstag von Hans-Peter Naumann herausgegeben von Oskar
Bandle, Jürg Glauser und Stefanie Wurth. 2004, 582 Seiten

Band 38 Silvia Müller: Schwedische Privatprosa 1650-1710. Sprach- und Text¬

muster von Frauen und Männern im Vergleich. 2005, 370 Seiten

Band 39 Klaus Müller-Wille: Schrift, Schreiben und Wissen. Zu einer Theorie
des Archivs in Texten von C.J.L. Almqvist. 2005, ca. 510 Seiten



Kurt Braunmüller

Die skandinavischen
Sprachen im
Überblick
UTB S

3., aktualisierte und erweiterte Auflage 2007
XIV, 374 Seiten,
[D] 19,90/Sfr 33,80
ISBN 978-3-8252-1635-1

Die Skandinavischen
Sprachen
im Überblick
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Der Autor gibt eine umfassende systematisch gegliederte Übersicht

über alle germanischen Sprachen Skandinaviens: Schwedisch,

Dänisch, Norwegisch in Form von Bokrnal und Nynorsk,
Isländisch sowie Färöisch. Die Darstellung ist deskriptiv-struk-
turalistisch gehalten und beschreibt aus synchroner Perspektive

die heutigen Standardsprachen, ohne jedoch die dazugehörigen

Varietäten außer Acht zu lassen. Sowohl im einleitenden
wie im abschließenden Kapitel geht es um die kommunikativen
Verhältnisse im heutigen Skandinavien, deren Entstehung und
die sich daraus ergebenden Möglichkeiten einer unmittelbaren
Verständigung untereinander. Die nunmehr dritte Auflage dieses
Standardwerks wurde nochmals inhaltlich durchgesehen und in

Teilen erweitert. Die Forschungsliteratur wurde aktualisiert und
befindet sich auf dem neuesten Stand.
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Pferde, Wölfe, Wale, Adler:

Im historischen Teil der altnordischen

Sagaliteratur wimmelt es geradezu von
zahmen und wilden Tieren des Landes,

der Lüfte und des Meeres. Die Interaktion
des Menschen mit der ihn umgebenden
Tierwelt - die sich in dieser Form in
keiner anderen Gattung mittelalterlicher
Literatur findet - ist Untersuchungsgegenstand

der vorliegenden Monographie.
Zentrales Anliegen der

literarischanthropologisch ausgerichteten Studie ist

es darzulegen, auf welche Weise Tiere in
den Sagaerzählungen zur Konstituierung
von Bedeutung herangezogen werden und
welche Rückschlüsse daraus auf die den

Texten zugrundeliegenden Gesellschaftsbilder

und das Selbstverständnis der

spätmittelalterlichen isländischen

Verfassergesellschaft gezogen werden

können.
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Skandinavistik am Nordeuropa-Institut der

Humboldt-Universität zu Berlin. Hauptarbeitsgebiete:
altnordische Sagaliteratur und spätmittelalterliche
skandinavische Rechtsbuchhandschriften.

ISBN 978-3-7720-8307

9 783772 083075

-5


	...

